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I. Erlaffe des Reichsministeriums sür Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

Aus Heft 20 des Reichsministerialamtsblattes:
Nr. 552 Zeitschrift „Die Seekiste" (Deulsch.Wiss.Erziehg.Aolksbildg. 1941 S. 394) — Nr. L 39383/41.

Nr. 554 „Sonderförderung der Kriegsteilnehmer bei der Durchführung des Fachschulstudiums"
(Deutsch.W'ss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 395) — Nr. O 29327/41.

Nr. 567 „Berichtigung zum Verzeichnis der zur Beschaffung für Schülerbüchereien (Lehrer- und Schüler»
büchereien) geeigneten Bücher und Schriften (Deutsch.Wiss-Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 407/408)
— Nr. L 39386/41.

II. Bekanntmachungen.

Eisernes Sparen.

An die unterstellten Behörden, Dienststellen,

Ichulaustalten und Schulen.

Der Herr Neichsminister der Finanzen hat zur

Durchführung des Abschnitts I 'der Verordnung

über die Lenkung von Kaufkraft (KLV) vom 30. Ok¬

tober 1941 (RGBl. I S. 664) die Durchführungsver¬

ordnung über das Eiserne Sparen (ESpDV) vom

10. November 1S41 (RGBl. I S. 705) erlassen. Ich

ersuche, die Bestimmungen dieser Durchführungs¬

verordnung u in gehend sämtlichen Bediensteten

bekanntzugeben. Die erforderlichen Vordrucke zur

Abgabe an die Sparer kommen von hier aus un- ^

mittelbar zum Versand an die Dienststellen, für die ^

Volksschulen sowie die landwirtschaftlichen Berufs- !

schulen an die Kreis- und Stadtschulämter, die sie

umgehend an die Lehrerschaft ihrer Bezirke weiter¬

leiten.

Auf Grund des § 8 ESpDV werden als Kre¬

ditinstitute, bei denen die Eisernen Sparkonten für

die Arbeitnehmer der bad. Staatsverwaltung er¬

richtet werden sollen, bestimmt:

1. für bargeldlose Gehalts- usw. empsänger mit

Ausnahme der Empfänger auf Postscheckkon¬

ten — das Kreditinstitut, an das die Bezüge

überwiesen werden,

2. für Empfänger auf Postscheckkonten und sür

Barempfäuger die öffentliche Sparkasse am

Ort der Dienststelle oder, falls sich dort keine

öffentliche Sparkasse befindet, die nächstgele¬

gene öffentliche Sparkasse. Sonderwünsche

einzelner Bediensteter können nicht berücksich¬

tigt werden.
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Die Sparerklärungen sind den gehalts- usw.

zahlenden Kassen in 3-sacher Fertigung zu übersen¬

den. Die Sparerklärungen derjenigen Bediensteten,

die zu dem in s 19 ESpDV näher bezeichneten Zeit¬

punkt erstmals eisern sparen wollen, sind den Kassen

umgehend zuzuleiten. Der Einsendung an die

Kasse durch den Sparer selbst steht nichts entgegen.

Karlsruhe, den 27. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. l 4M In Vertretung

Gärtner

Einsatz der HJ. im Winterhilfswerk 1941/42.

An die Leiter der unterstellten Schulen sowie

an die Kreis- und Stadtschulämter.

Nachstehend gebe ich einen Erlaß des Herrn

Reichserziehungsministers zur Beachtung bekannt.

Ich verweise insbesondere auf Ziff. (2) und (3) die¬

ses Erlasses.

Karlsruhe, den 14. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 39332 Im Auftrag

Kraft

Einsatz der HJ. im Winterhilfswerk 1941/42.

RdErl. d. RMfWEV. v. 10.10.1941

- L 1 a 744 6 II, L III, L IV —.

(1) Unter der Parole „Wettrüsten der HJ. für das

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1941/42"

führt die HJ. in deu Monaten von Oktober bis De¬

zember 1941 eine Gemeinschaftsleistung durch, die

sich in den Dienst des Kriegswinterhilfswerkes stellt.

Im Rahmen von Werkheimnachmittagen und Werk¬

heimabenden soll die Werkarbeit der HJ. zur Her¬

stellung von einfachen Gebrauchsgegenständen, Spiel¬

zeug und Geschenken für die vom WHW. betreuten

Familien eingesetzt werden. Die Werkarbeits¬

gemeinschaften werden grundsätzlich von den Ein-

heitssührern der HJ. oder für die Werkarbeit beson¬

ders ausgebildeten Angehörigen der HJ. geleitet.

Daneben sollen jedoch auch geeignete Fachkräfte, wie

Tischlerlehrlinge, Tischlergesellen und Handwerks¬

meister, zur Mitarbeit gewonnen werden. Sofern ein

fachlicher Leiter zur Verfügung steht, ist ihm die

Durchführung der Werkarbeitsgemeinschaft zu über¬

tragen.

(2) Ich habe nichts dagegen einzuwenden, daß sich

auf Bitten des zuständigen Bannführers auch die

Kunsterzieher, Zeichen- und Werklehrer der Schulen,

soweit es ihre unterrichtliche Tätigkeit zuläßt, frei- ^

willig für die Leitung derartiger Werkarbeits¬

gemeinschaften zur Verfügung stellen.

(3) Die Werkheimnachmittage bzw. Werkheim¬

abende finden, soweit möglich, in den Werkräumen

der Heime und Führerfchnlbauten der HJ. statt. Die

örtlichen Einheiten der HJ. sind jedoch angewiesen,

darüber hinaus auch andere geeignete Arbeitsmög¬

lichleiten in Werkstätten von Handwerkern, Lehr-

lingswerkstätten der Betriebe usw. zu beschaffen. So¬

weit nach Lage der örtlichen Verhältnisse andere für

diesen Zweck geeignete Räumlichkeiten nicht vorhan¬

den sind, habe ich keine Bedenken dagegen, daß nach

Maßgabe der allgemeinen Vorschriften über die

Überlassung von Schulräumen für Zwecke der HJ.

auch die Werkunterrichtsräume der Schulen für diese

Ausgabe zur Verfügung gestellt werden, sofern da¬

durch keiue Störung oder Einschränkung des son¬

stigen Schulunterrichts eintritt und die Werkarbeit

der Schule selbst keinerlei Beeinträchtigung erfährt.

Werkarbeitsgemeinfchaften, die in Schnlräumeu tä¬

tig werden, sind der verantwortlichen Leitung eines

Lehrers zu unterstellen.

An die Unterrichtsverwaltnngen der Länder.

(Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 393.)

Sammlung der HJ. für das Winterhilfswerk.

An die Leiter der unterstellten Schulen sowie

an die Kreis- und Stadtschulämter.

Ich verweise auf deu Erlaß des Herrn Reichs-

erziehuugsministers vom 14. Oktober 1941 — 15 II a

33 a Lt/1/41 k III — Deutsch.Wiss.Erziehg.Volks-

bildg. 1941 Seite 421. Hinsichtlich der Beurlaubung

von Schülern und Schülerinnen, die an der Samm¬

lung und an den Werbemärschen beteiligt sind, ist

entsprechend zu Verfahren.

Karlsruhe, den 24. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.

Nr. K 42516 Im Austrag

Vollmer

Sammlung der HJ. für das Winterhilfswerk.

RdErl. Ä. RMfWEV. v. 14.10.1941

— L IIa 33 a 3t/1/41 L III —.

Am 20. und 21. Dezember d. Js. findet die

Straßensammlnng der HJ. für das Winterhilfswerk

statt. Die an der Sammlung und den Werbe¬

märschen beteiligten Schüler und Schülerinnen kön¬

nen ani Sonnabend, dem 20. Dezember, vom Unter¬

richt befreit werden.

An die Unterrichtsverwaltnngen der Länder.
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Erholungszeit nach Entlassung aus dem Wehrdienst
(Reichsarbeitsdienst) usw. bei dem besonderen Einsat?

der Wehrmacht.

An die Leiter sämtlicher unterstellten Dienst¬

stellen.

Nachstehend gebe ich den Erlaß "des Herrn Reichs-

erziehnngsministers vom 17. September 1941 —

6 II -z, 11151/41 LI — Deutsch.Wiss.Erziehg.Volks-

lnldg. Seite 410 — zur genauen Beachtung bekannt.

Karlsruhe, den 24. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. ^ I 4850 In Vertretung

Gärtner

Erholungszeit nach Entlassung aus dem Wehrdienst
(Reichsarbeitsdienst) usw. bei dem besoudereu Einsatz

der Wehrmacht.

NdErl. d. RMsWEV. v. 17. 9.1941

— 2 IIa 11151/41 L I —.

Berlin, den 13.8.1941.

Der Reichsminister des Innern.

II 2371/41 — 6460.

(1) Beamte, die während des besonderen Einsatzes

der Wehrmacht aus dem Wehrdienst oder kein

Reichsarbeitsdienst entlassen werden, sind angewie¬

sen, sich in den ersten Tagen nach der Entlassung bei

ihrer Dienststelle zn melden.

(2) Unmittelbar nach der Entlassung aus 'dem

Wehrdienst (Reichsarbeitsdienst) ist diesen Beamten

eine Erholuugszeit vou 14 Kalendertagen ohne An¬

rechnung auf den Erholungsurlaub zu gewähren,

wenu sie außerhalb ihres ständigen Wohnsitzes seit

dem 1. September 1939 insgesamt mindestens drei

Monate Wehr- oder Reichsarbeitsdienst getan ha¬

ben. Die Erholungszeit rechnet vom Tage nach der

Entlassung an. Läßt sich künftig im Einzelfall die

Erholuugszeit dem Entlassenen im Anschluß an

seine Entlassuug uicht sofort erteilen, so darf die so¬

fortige Beschäftigung nur zu einer Verschiebung der

Erholungszeit führen, die höchstens sechs Monate

betragen soll.

(3) über die Erholuugszeit nach Absatz 2 hinaus

kann den während des Urlaubsjahres aus dem

Wehrdienst (Reichsarbeitsdienst) entlassenen Beam¬

ten der ihnen zustehende Erholungsurlaub gewährt

werden, und zwar je ein Zwölftel des Jahres¬

urlaubs für jeden Monat des Urlaubsjahres, in dem

der Beamte bei der Behörde Dienst geleistet hat,

und frühestens drei Monate nach Ablauf der Erho¬

lungszeit. Dabei gelten Teile eines Monats von

mehr als 14 Tagen als volle Monate; Bruchteile vou

Urlaubstagen find auf volle Tage aufzurunden.

Der Erholungsurlaub darf nur soweit gewährt

werden, als er nach Ablauf der dreimonatigen

Wartezeit noch bis Ende Juni des folgenden Ur¬

laubsjahres tatsächlich verbraucht werden kann. Die

dreimonatige Wartezeit kann von dem Dienstvor¬

gesetzten abgekürzt werden, wenn triftige Gründe

oder eine Verschiebung der Erholungszeit <vgl.

Abs. 2 letzter Satz) vorliegen.

(4) Soldaten, die für den Einsatz in der Verwal¬

tung, im Verkehr oder in der Kriegswirtschaft einen

sogenannten Arbeitsurlaub erhalten, wird eine Er¬

holungszeit (Abs. 2) nicht gewährt; dagegen gilt für

ihren Erholungsurlaub der Absatz 3. Die drei¬

monatige Wartezeit rechnet vom Tage der Auf¬

nahme des Dienstes bei der Behörde an und ist

nicht abzukürzen.

(5) Für Angestellte und Arbeiter des öffentlichen

Dienstes gelten die Allgemeine Anordnung des

Reichstrenhänders für den öffentlichen Dienst vom

10. Januar 1941 für Gefolgschaftsmitglieder iu öf¬

fentlichen Verwaltungen uud Betrieben, die aus dem

Wehrdienst (Reichsarbeitsdienst) zurückkehren (Amt¬

liche Mitteilungen des Reichstrenhänders für den

öffentlichen Dienst S. 14), und den Erlaß des

Reichsfinanzministers vom 8. Februar 1941 (RBes-

Bl. S. 87 Nr. 3659).

(6) Diese Anordnung (Abs. 1 bis 5) ist auch für

Beamte sowie Angestellte und Arbeiter des öffent¬

lichen Dienstes anzuwenden, die nach Aufruf des

Luftschutzes aus dem Sicherheits- und Hilfsdienst,

Lusischutzwarndieust oder Flugmeldedienst entlassen

werden, soweit sie außerhalb ihres ständigen Wohn¬

sitzes seit dem 1. September 1939 insgesamt minde¬

stens drei Monate Dienst getan haben. Sie ist fer¬

ner für Angehörige des öffentlichen Dienstes anzu¬

wenden, die zum langfristigen Notdienst ohne Be¬

gründung eines ihrem bisherigen Dienst- oder Ar¬

beitsverhältnisses entsprechenden Beschästiguugsver-

bältnisses herangezogen waren, soweit sie außerhalb

ihres ständigen Wohnsitzes seit dem 1. September

Z939 insgesamt mindestens drei Monate Dienst ge¬

tan haben.

(7) Uber die Gewährung einer Erholungszeit bis

zur Höchstdauer von 14 Kalendertagen an Polizei¬

angehörige, die bei der ^-Polizei-Division oder de¬

ren Ersatzeinheiten Dienst getan haben, ergehen be¬

sondere Bestimmungen.

(8) Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom

l. April 1941 in Kraft. Bisher nicht gewährte Er¬

holungszeit darf nachträglich nicht bewilligt wer¬

den; bei einer etwa über den Rahmen des Ruud-

erlaffes hinaus bereits genossenen Erholungszeit

behält es sein Bewenden. Die Einschränkung des

Ruuderlasses vom 18. April 1941 (NMBliV. S. 666)

findet auf die Erholungszeit keine Anwendung.

(9) Absatz 2 gilt nach Beginn der allgemeinen

Demobilmachuug auch für diejenigen aus dem

Wehrdienst (Reichsarbeitsdienst), aus dem Sicher¬

heits- und Hilfsdienst, dem Luftschutzwarndienst,

dem Flugmeldedienst öder dem langfristigen Not-
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dienst (ohne Begründung eines ihrem bisherigen

Dienst- oder Arbeitsverhältnis entsprechenden Be¬

schäftigungsverhältnisses) zur Entlassung kommen¬

den Beamten, Angestellten und Arbeiter des öffent¬

lichen Dienstes, die innerhalb ihres ständigen Wohn¬

sitzes Wehrdienst usw. getan haben.

Zugleich im Namen sämtlicher Neichsminister,

des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht,

des Preußischen Ministerpräsidenten und des

Preußischen Finanzministers.

(Unterschrift.)

>!- -t-

Abschrift zur Kenntnis und gleichmäßigen Be¬

achtung. Der in Ziffer 8 angezogene Runderlaß des

Reichsministers des Innern vom 13. April 1941 ist

in Deutfch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. S. 164 Nr. 237

veröffentlicht.

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder.

Personalakten.

An die Leiter sämtlicher unterstellten Dienst¬

stellen.

Ich verweise auf den mit Runderlaß des Herrn

Reichserziehungsministers vom 29. September 1941

— 6 II g, 11228 — in der Deutfch.Wifs.Erzichg.

Volksbildg. S. 390 bekannt gegebenen Erlaß des

Herrn Reichsministers des Innern vom 8. Septem¬

ber 1941 II 3912/41 — 6180. Es Kursen sonach die

Personalakten und Personalunterlagen nicht auf

Dachböden oder in höher gelegenen Diensträumen

verwahrt werden, die nicht luftschutzsicher sind. Da

die Vorgänge über die persönlichen Verhältnisse von

Beamten, Angestellten uud Arbeitern erheblichen

Wert haben, dürfen sie nicht der Gefahr der Ver¬

nichtung oder Beschädigung ausgesetzt sein. Die

Dienststellenleiter haben daher Personalakten und

Unterlagen so unterbringen zu lassen, daß sie vor

den Folgen von Luftangriffen sicher sind.

Karlsruhe, den 7. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. ^ I 4641 In Vertretung

Gärtner

Schneebefeitigung von Dächern.

Nachstehend wird der Runderlaß des Ministe-

rinms des Innern vom 6. Oktober 1941 Nr. 77923

zur Kenntnis der unterstellten Behörden, Dienststel¬

len und Schulanstalten gebracht.

K arlsrnhe , den 10. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr ^ I 4666 In Vertretung

Gärtner

Schneebcseitigung von Dächern.

RdErl. d. MdJ. v. 6.10.1941 Nr. 77923.

Norm. XXII5, XXVII5.

Das Abräumen des Schnees von den Dächern

der staatlichen Gebäude wurde in früheren Jahren

durch das Bezirksbauamt veranlaßt. Seit Einführung

der Reichswirtschaftsbestimmuugeu ist die Schnee¬

beseitigung eine Angelegenheit der gebäude-

benutzenden Behörden und Dienststellen selbst. Es

hat sich bei den starken Schneefällen der vergangenen

Winter herausgestellt, daß die Schneebeseitigung

vielfach gar nicht oder nur mangelhaft durchgeführt

worden ist. Das längere Liegenbleiben von Schnee

auf dem Dach kann aber nachteilige Folgen haben,

wie Verletzung von Personen durch herabstürzende

Schneemassen nnd Gebändeschäden infolge Durch¬

feuchtung durch eindringendes Schmelzwasser.

In den kommenden Wintermonaten ist deshalb

bei Schneefällen entsprechende Vorsorge zu treffen.

Bei starken Schneefällen werden, besonders bei gro

ßen Gebäuden mit teilweise flachgeneigten Dächern,

Fachkräfte (Dachdecker) zum Abräumen des Schnees

eingesetzt werdeil müssen. Wenn nötig, gibt das

zuständige Bezirksbauamt Auskunft über die für die

einzelnen Gebäude in Betracht kommenden Dach-

deckerfirmen. Bei Gebäuden mit Sammelheizung

ist es besonders wichtig, das Dach schneefrei zu hal¬

ten, da sonst infolge des starken Temperaturunter¬

schieds zwischen Dachraum und Außenluft Eiszapfen¬

bildung und mit Sicherheit Gebäudeschäden zu er¬

warten sind.

Etwa erwachsende Kosten sind aus 'den unter

Titel 206 Unterteil 3 zur Verfügung stehenden Mit¬

teln zu bestreiten.

Dauer der Berufsschulpflicht.

Nachstehend gebe ich einen Erlaß des Herrn

Reichserziehungsministers vom 12. September 1941

— L IV o 5801/41 — Deutfch.Wiff.Erziehg.Volks-

bildg. 1941 Seite 421, zur genauen Beachtung be¬

kannt.

Karlsruhe, deu 25. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. v 31031 In Vertretung

Gärtner

Dauer der Berufsschulpflicht.

RdErl. d. RMfWEV. v. 12.9.1941

— L IV o 5801/41 —.

Lehrlinge mit mindestens dreijähriger Lehrzeit,

die die Facharbeiter-, die Gesellen- oder die Gehil¬

fenprüfung vorzeitig mit Erfolg abgelegt haben,

sind mit dem Schluß des Schulhalbjahres vom Be¬

such der Berufsschule befreit.
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Steht fest, daß die Prüfung innerhalb des er¬

sten Monats des nächsten Schnlhal'bjahres abgelegt

wird, so ettdet die Berufsschulpflicht bereits mit dem

Schluß des vorhergehenden Schnlhal'bjahres.

Im übrigen verbleibt es auch für die Lehrlinge

und Jugendlichen mit einer kürzeren Ausbildungs¬

zeit (Anlernberufe, Werker usw.) bei der gesetzlich

festgelegten dreijährigen Berufsschulpflicht.

Mein Erlaß vom 1. Februar 1939, betreffend

Berufsschulpflicht und Lehrabschlußprüfung (Deutsch.

Wiss.Erziehg.Volksbildg. S. 86) wird aufgehoben.

Dieser Erlaß ergeht im Einvernehmen mit dem

Reichswirtschaftsminister. Er gilt nicht für die land¬

wirtschaftlichen Berufsschulen.

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder.

Bekanntmachung des Beginns des Sommer-

Semesters 1942 am Staatstechnikmn in Karlsruhe.

Nu die Direktionen der Höheren Lehranstalten,

sowie die Direktoren und Leiter der Gewerblichen

Berufsschulen.

Nachstehende Bekanntmachung der Direktion des

Bad. Staatstechnikums — Staatsbauschule und

Staatliche Ingenieurschule — in Karlsruhe wird

zur Kenntnis der beteiligten Schulleitungen gebracht

mit dem Ersuchen, den Inhalt den Schülern der

entsprechenden Klassen bekannt zu geben.

Karlsruhe, den 14. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. I) MM In Vertretung

Gärtner

Bekanntmachung.

Anmeldungen znm Besuch Kes Staatstechnikums

im bevorstehenden Sommer-Halbjahr 1942 sind bis

15. Dezember 1941 schriftlich an den Direktor der

Anstalt zn richten. Vordrucke zur Anmeldung wer¬

den auf Verlangen kostenlos abgegeben.

Die Ansleseprüfungen für die Fachsemester so¬

wie sämtliche Nachprüfungen finden statt: Vom Mon¬

tag, 'den 16. März 1942, bis Mittwoch, den 18. März

1942, die Aufnahmeprüfungen für die Vorberei¬

tungssemester am Donnerstag, den 19. März 1942,

und Freitag, den 2V. März 1942.

Die zn den Prüfungen Zugelassenen und die

Nachprüflinge werden besonders benachrichtigt.

Sämtliche Studierenden haben sich am

Montag, den 23. März 1942, 8 Uhr

zur Einweisung in ihren Semesterzimmern einzu¬

finden.

Der Unterricht beginnt am

Montag, den 23. März 1942, 8.45 Uhr.

Alles Nähere ist aus dem Programm ersichtlich,

das vom Sekretariat erhältlich ist. Drucksachenporto

ist beizulegen.

Staatstechnikum Karlsruhe

Staatsbauschule und Staatliche Ingenieurschule

im November 1941.

Der Direktor:

gez. Dr.-Jng. Krauth,

Studcntcnfchastsbeitrag und Beiträge für das

Neichsstudentenwerk an den Fachschulen für das

Winter-Semester 1941/42.

An die Leiter her in das Fachschulverzeichuis

eingetragenen Fachschulen.

Ich verweise auf den Erlaß des Herrn Reichs¬

erziehungsministers vom 12. September 1941 L IV

n, 6618, Dentsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. Seite 379.

Karlsruhe, deu 6. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. v 28395 In Vertretung

Gärtner

Zuteilung von Spinnstoffen und Nähmitteln

an die Schulen.

An die Leiter der unterstellten Schulen.

Nachstehend gebe ich den Erlaß des Herrn Reichs

erziehungsministers vom 25. September 1941

LI» 1000 — Dentsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg.

Seite 376 bekannt.

Ich mache besonders auf Ziffer 3 des Erlasses

aufmerksam.

Karlsruhe, den 7. November 1941.

Der Minister des Knltns und Unterrichts

Nr. L 38475 In Vertretung

Gärtner

Zuteilung von Spinnstoffen und Nähmitteln

an die Schulen.

NdErl. d. RMfWEV. v. 25.9.1941

— N I s. 1000 —.

Die in meinen Erlassen vom 7. März 1940

L I a 720 — (Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg.

S. 207) und 31. Mai 1940 — LIk 1137 — (Deutsch.

Wiss.Erziehg.Volksbildg. S. 295) getroffene Rege¬

lung über die Zuteiluug vou Spinnstoffen und Näh¬

mitteln für den Unterricht bleibt bis auf weiteres

aufrechterhalten. Ich ersuche jedoch, in Zukunft

folgendes zu beachten:

1. Sofern aus den von den Schulen zusätzlich

bezogenen Spinustoffeu im Handarbeitsunterricht

Gegenstände hergestellt werden, die sich für den prak¬

tischen Gebrauch der Schülerinnen eignen (Schürzen,

Kleider usw.), sind sie diesen nur gegen Abgabe der
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erforderlichen Punkte der Kleiderkarte zn überlassen.

Die Schulen haben die Abschnitte der Kleiderkarte

an die zuständigen Wirtschaftsämter abzusühren,

Sie haben innerhalb angemessener Zeiträume, die

mit den Wirtschaftsämtern zu vereinbaren sind, die

Wirtschaftsämter darüber zu unterrichten, welche

Mengen des zusätzlich bezogenen Materials (nach

dem Punktwert berechnet) gegen Abgabe entsprechen¬

der Abschnitte der Kleiderkarte den Schülerinnen

überlassen wurden und welche Mengen anderweitig

verwandt oder unbrauchbar wurden. Die Wirt¬

schaftsämter können über eine anderweitige Verwen¬

dung des unbrauchbar gewordenen Materials (Ab¬

fälle und Verschnitt) Bestimmung treffen.

2. Ich weise darauf hin, daß Handarbeitsgarne in

Aufmachuug unter 50 Gramm <nicht bezugs¬

beschränkt) nur im Einzelhandel, nicht aber im Groß¬

handel oder bei Herstellern bezogen werden können.

Der Bezug ist nur insoweit möglich, als der Einzel¬

handel sich zur Abgabe 'der Mengen imstande erklärt.

Da die Erzeugung von Handarbeitsgarnen in Auf¬

machung unter 5V Gramm erheblich herabgesetzt

werden mußte, wird darauf zu halten sein, daß die

Schülerinnen mit solchen Handarbeiten beschäftigt

werden, die aus den in Haushaltungen vorhandenen

oder aus Reichskleiderkarten beziehbaren Materialien

angefertigt werden können.

Ausbildungsstätten für Handarbeitslehrerinnen

wenden sich wegen ihres Bedarfs unmittelbar an

den Neichsbeauftragten für Kleidung und ver¬

wandte Gebiete, Berlin W 5l), Budapester Str. 49.

Da im Interesse einer umfassenden Berufsausbil¬

dung der Handarbeitslehrerinnen auf die Verarbei¬

tung von Handarbeitsgarnen nicht verzichtet werden

kann, ist der Reichsbeauftragte bereit, -für diese

Zwecke ein geringes Sonderkontingent zur Verfü¬

gung zu stellen.

3. Eine Berichterstattung über den Punktwert

der zusätzlich bezogenen Spinnstossmengen an mich

ist künftig nicht mehr erforderlich.

An die Unterrichtsverwaltungeu der Länder.

(Deutsch.Wifs.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 376.)

Preis des Amtsblattes 1942.

Der Bezugszeitraum für das Amtsblatt des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts wird für

die Daner des Krieges von seither vierteljährlich

auf künftig halbjährlich geändert. Für das Jahr

1942 wird der vorauszuzahlende Bezugspreis des

Amtsblattes auf halbjährlich 2,8V M? ausschließlich

der gesetzlichen Postgebühren festgesetzt.

Karlsruhe, den 19. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L, I 4752 Im Auftrag

Dr. Asal

Kreisbildstelle Säckingen.

Hauptlehrer Emil Weisenburger in Säckin¬

gen ist als Leiter der Kreisbildstelle Säckingen be

rnfen worden.

Karlsruhe, den 5. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 39251 Vertretung

Gärtner

Kreisbildstelle».

Nachstehend aufgeführte Lehrer sind zum Leiter

eiuer Kreisbildstelle berufen worden und zwar

Hauptlehrer Heinrich B o h r m ann in Lörrach

zum Leiter der Kreisbildstelle Lörrach.

Oberlehrer Max Zähringer in Stockach

zum Leiter der Kreisbildstelle Stockach.

Studienrat Alois Götz in Ueberlingen zum

Leiter der Kreisbildstelle Ueberliugen.

Karlsruhe, Ken 18. November 1941.

Der Minister des Kultus uud Unterrichts

Nr. L 41538 In Vertretung

Gärtner

Besetzung der Kreis- und Stadtbildstellen.

Der Leiter der Kreisbildstelle Heidelberg, Haupt¬

lehrer Josef Dannenbergs? in Heidelberg, ist

gleichzeitig zum Leiter der Stadtbildstelle daselbst

ernannt worden.

Karlsruhe, den 7. November 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. S 39002 In Perirerung

Gärtner

III. Personalnachrichten.

I. Veröffentlichungen

aufgrund der Verordnung über die Bekanntgabe von

Ernennuugs- uud Beförderungserlassen (RGBl. I

S. 17V1) — Beamte, die zum Wehrdienst einberufen

sind —. Ernannt:

Zu wissenschaftlichen Assistenten: Dr. Karl Fer¬

dinand Daemisch am Chemischen Laboratorium

der Universität Freiburg — Dr. Heinrich Franz

Arthur Dehoff am Betriebswirtschaftlichen In¬

stitut der Universität Heidelberg — Dr. Eduard

M arzi an der Univ.-Klinik für Mund-, Zahn- und

Kieferkranke in Heidelberg.

Zu Studienräten: die Studienassessoren Mar

Bockhorn am Berthold-Gymnasium in Freiburg

— Ernst Ebding am Berthold-Gymnasium in

Freiburg — Johann Engesser an ber Schiller-

Schule, Oberschule für Jungen, in Offenburg —

Hugo Mildenberger an der Altwindeck-Schule,

Oberschule für Jungen, in Bühl — Panl Mül-
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l e r an der Kraichgau-Schule, Oberschule für Jun¬
gen, in Sinsheim — Karl Reinhardt an der
Odenwald-Schule, Oberschule für Jungen in Auf¬
bauform, in Buchen — Alban SteNlbrenner
an der Ritter Götz v. Berlichingen-Schnle, Ober¬
schule für Jungen, in Mosbach.

Zum Schulleiter (RBesGr. 4b 2): Hauptleh¬
rer Otmar Klansmann in Forchheim, Ldkr. Em¬
mendingen.

Zu Lehrern: die a.p. Lehrer Gnstav Beisel
in Nettigheim — Herbert Konstantin in Win-
denrente — Adolf Eckensels in Sachsenhausen —
Erich Fried le in Bottenau — Paul Lang in
Bao Rippoldsau - Kniebis — Herbert Neuthard
in Bergöschingen — Herbert Verron in Liptingen
- Philipp Mörbach in Katzental.

Ins Beamtenverhältnis berufen:
Studienassessor Kurt Risch an der Deutschen

Schule in Caracas (Venezuela).

II. So n st ige Veröffentlichungen:

Ernannt:

Zum Honorarprofessor: Dr. Rudolf Brill au
der Naturwissenichastlich-Mathematischen Fakultät
der Universität Heidelberg.

Zu a.p. Bibliotheksinspektorinnen: die Biblio¬
thekspraktikantinnen Angelika Gnttenberg an
der Universitätsbibliothek Heidelberg — Anneliese
Lehmann an der Universitätsbibliothek Frei¬
burg — Hildegund Ritzel an der Universitäts¬
bibliothek Frei'burg.

Zum Oberpfleger: Abteilungspfleger Hermann
Eble an der Chirurgischen Universitätsklinik in
Freiburg.

Zum Oberstudiendirektor: Studiendirektor Dr.
Ludwig Kilchling an der Dietrich Eckart-Schule,
Oberschule für Jungen, in Emmendingen.

Zum Oberstudienrat: Professor Dr. Emil I m m
am Friedrich-Gymnasium in Freiburg als Leiter
eines Studieusemiuars für das Lehramt an Höhe¬
ren Schulen.

Zu Studienräten: die Studienassessoren Dr.
Haus Dussel au der Hölderliu-Schule, Oberschule
für Mädcheu, in Heidebberg — Karl Mühlherr
an der Hochrhein-Schule, Oberschule für Jungen, in
Waldshut — Karl Streb an der Fürstenberg-
Schule, Oberschule für Jungen, in Donaueschingen.

Zum planmäßigen Berufsschullehrer: der plan¬
mäßige Technische Lehrer Hugo Huber an der Ge¬
werblichen Berufsschule I in Karlsruhe.

Zum Dozenten: der komm. Dozent Dr. Paul
Haus Stemmermann an der Hochschule für
Lehrerbildung in Karlsruhe.

Zum Schulleiter (RBesGr. .H.4K2): Hauptleh¬
rer Ludwig Metzger in Schluchtern.

Zur Lehrerin: die a.p. Lehrerin Martha Eckert
in Klengen.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Die Hauptlehrer(innen): Hugo Adelmann

in Lauf nach Baden-Baden — Pia Gaffert in
Herdwangen nach Bahlingen — Josef Haner von
der Volksschule in Karlsruhe an die Helmholtz-

Schule, Oberschule sür Jungen, daselbst — Walter
Jäger in Hochsal nach Dürrenbüchig — Friedrich
Kiefer von der Volksschule iu Karlsruhe an die
Lessing-Schnle, Oberschule für Mädchen, daselbst —
Alois Müller in Schöllbronn nach Lauf — Ru¬
dolf Böhler in Taisersdorf nach Schweighaufeu.

Auf Antrag in den Ruhestand versetzt:

Professor Wilhelm Becker an der Adolf
Hitler-Schule, Oberschule für Jungen, in Mann¬
heim.

In den Ruhestand versetzt:

Berufsschullehrerin Sofie Dollaud in
Karlsruhe.

Die Hauptlehrer(in): Karl Birk in Triberg —
Alexandra Nowack in Mannheim.

Handarbeitshauptlehrerin Mathilde Braun
in Singen/Hohentwiel.

Gefallen sür Führer, Volk und Vaterland:

Hauptlehrer Karl H e i ß in Ruchsen am 26. Sep¬
tember 1941. — Hauptlehrer Robert Lang in
Eschelbach am 23. September 1941. — Landwirt-
jchaftsassessor Ernst Doll an der Landwirtschafts-
jchnle in Boxberg am 29. September 1941. — Dozent
Dr. Werner Technau, zuletzt Dozent au der Phi¬
losophischen Fakultät der Universität Freiburg, am
5. Oktober 1941. — Studienassessor Adolf Bron¬
ner an der Bodensee-Schule, Oberschule für Jun¬
gen in Aufbauform, in Meersbnrg am 6. Oktober
1941. — Dr. med. Franz Stehle, zuletzt wissen¬
schaftlicher Assistent an der Universitäts-Frauenklinik
in Freiburg, am 6. Oktober 1941. — Professor Karl
Aberle an der Rotteck-Schule in Freiburg am
11. Oktober 1941. — Hauptlehrer Erich Schmie¬
der in Oberentersbach am 15. Oktober 1941.

Gestorben:

Oberlehrer a. D. Gustav Jost, zuletzt in Hau¬
ingen, am 17. Oktober 1941. — Ministerialrat a. D.
Dr. Karl Armbruster, zuletzt im Ministerium
des Kultus und Unterrichts, am 6. November 1941.
— Hauptlehrer Fritz Reuther in Sonderriet am
7. November 1941. — Hauptlehrer a. D. Georg
Rah m iu Kork am 10. November 1941. — Pro¬
fessor Dr. e. h. Hermann Volz, zuletzt au der
Hochschule der bildenden Künste in Karlsruhe, am
11. November 1941. — Stndienrat i. R. Ernst B ä r,
zuletzt am Gymnasium in Konstanz, am 12. Novem¬
ber 1941. — Oberlehrer Heinrich Meier in Otto¬
schwanden am 18. November 1941.

IV Stellenausfchreibcn.

An Volksschulen:
Schulleiterstelle der Gruppe ^4b2 RBO. in:

Windschläg, Ldkr. Offenburg.
Lehrerstellen in: Altenbach, Ldkr. Heidelberg

— Auerbach, Ldkr. Mosbach — Biederbach,
Schulabt. Unterbiederbach, Ldkr. Emmendingen —
Bobstadt, Ldkr. Tauberbischofsheim — Bret¬
ten, Ldkr. Karlsruhe — Eckartsweier, Ldkr.
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Kehl — Ettenheiin, Schulabt. Ettenheimweiler,

Ldkr. Lahr — Freiamt, Schulabt. Reichenbach,

Ldkr. Emmendingen — Hofweier, Ldkr. Ofsen-

bnrg — Nendorf, Ldkr. Bruchsal — Neukirch,

Ldkr. Donaneschingen — Oberachern, Ldkr.

Bühl — O b e r e n t e r s b a ch, Ldkr. Wolfach —

Pülfr in gen, Ldkr. Tanbevbischossheim —

Reichen bach, Schulabt. Haigerach, Ldkr. Offen¬

burg — Sallueck, Ldkr. Lörrach — Sennfeld,

Ldkr. Buchen — Sonderriet, Ldkr. Tauber¬

bischofsheim — Stein, Ldkr. Pforzheim —

Waldkirch, ^dtr. Emmendingen — Weilers¬

bach, Ldkr. Wiltingen — Wöschbach, Ldkr.

Karlsruhe.

Bewerbungen sind binnen 6 Wochen bei

dem dem Bewerber vorgesetzten Kreis- oder Stadt-

schnlamt einzureichen.

Die Leiter der Schulämter haben auch die im

Wehrdienst stehenden Lehrer und die ins Elsaß ab¬

geordneten Lehrkräfte bon den Ausschreibungen in

Kenntnis zu setzen.

V. Eingesandte Druckwerke und Lehrmittel.

Allge m e i n.

Im Verlag Julius Beltz in Langensalza ist als

Neuauflage erschienen: „Landarbeit und

Bauerntum" (Lehrbuch für Landwirtschaftliche

Berufsschulen) bon Ministerialdirigent Dr. Doe-

ring und Ministerialrat Dr. Schneide r. Preis

2.40 RM.

Im Verlag Velhagen n. Älasing sind erschienen:

Deutsche Lese bogen:

Robrer: Die Bayerischen Alpen (D. Lsbg. I82>,

35 Rpf.

E n g l i s ch e A n s g a b e n:

English Poems New and Old (Engl. Ausg. 229),

(Ergänzungsband), l,20 NM.

Englische Stillehre, 1,30 NM.

Nensprachliche Lesebogen:

The England of Shakespeare (Nspr. Lsbg. 40,

40 Rpf.

Lipseomb and Minney, Elive of Jndia (Nspr. Lsbg.

286), 70 Rpf.

Thvstre franeais:

Moliöre: Les Femmes Savantes (Thöntre 47>,
1 — RM.

Lateinische und griechische Lesebogen:

Cäsar landet in Britannien (Lat. Lsbg. 70), 60 Rpf.

Prüfungsstücke auf Wunsch kostenlos nnd portofrei!

L. Für die Lehrer:

Ebner — Maier — Müller, Formgestaltern

des Zeichnen und Werken. Verlag I. Boitze in

Karlsruhe. Preis 2,30 NM.

Jos. Hottenroth, Studienrat in Pforzheim,

„Die Taschen- nnd Armbanduhr", Heft 2, Fach¬

kunde II für handwerkliche- und Industrie-Uhr^

macher. Erschienen im Selbstverlag. Preis 3 RM.

Druck und Verlag von Malsch ä- Bogel in Karlsruhe
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